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Messstel lenvertrag Str om   
über den Messstellenbetrieb von intelligenten Messsystemen   

und modernen Messeinrichtungen    
durch den Messstellenbetreiber nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 Messstellenbetriebsgesetz  

 
 
 
 

Zwi sc hen 

 
 Stadtwerke Hameln Weserbergland GmbH, Hafenstraße 14, 31785 Hameln  
 Amtsgericht Hannover HRB 100122  

…………………………………………………………………………….……. 

www.stwhw.de, msb@stwhw.de  , 05151- 788702, 9904589000005 
…………………………………………………………………………….……..  

(Firma,  Adre ss e, R egis tergeri cht und R egis tern umme r, Inter nets eite, E - Mail- Adr ess e, Tele fonnummer, 

BD E W- Codenummer)  

 
 

– nachfolgend „Messs tellenbetre iber“ genannt – 

 
 

und 

 
 

……………………………….………………………………………………….. 

 
 

…………………………………………………………………………….……..  

(Firma,  Adre ss e, R egis tergeri cht und R egis tern umme r, Inter nets eite, E - Mail- Adr ess e, 

Telefonnummer, BD E W- Codenummer)  

 
 
 

– nachfolgend „L iefer ant“ genannt– 

– gemeins am auch „Vertr ags partner“ genannt – 

 
 

wird f olgender R ahmenvertrag ge sch loss en:

http://www.stwhw.de/
mailto:msb@stwhw.de
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Pr äambel  

1Der  vorl iegende  Messs tellenvertrag  wurde  dur ch  förm liche  Fe s tlegung  der  Bundes netzagentur 

vorgeg eben (Az . BK6 - 24- 125, Besc hluss  vom 20.11.2025). 2Zukünftige Fe s tlegungen werde n mit 
Datum ihres  Inkrafttre tens  Be s tandteil des  Vertrag s . 

§ 1 

1. 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. 

 
 

3. 

 
 
 
 
 
 

4. 

 
 

§ 2 
 

1. 

 
 
 

2. 

 
 
 
 
 

§ 3 

 

Vertragsge genstand  

1Dies er  Rahmenvertrag  reg elt die gegens eitigen Re chte und Pf lichten im Zus ammenhang mit 
der Dur chführu ng des  Mes s s tellenbetriebs  im Berei ch  Ele ktr iz ität für Messs tellen mit modern en 
Mess einr ichtungen  oder  intelligenten  Messsys temen  durch  den  gr undzus tändige n 
Messs tellenbetre iber   an   den   Messs tellen   des    Ansc hluss nutzer s .   2Vertra gs partner   des 
Messs tellenbetre iber s  is t der  dur ch den Ansc hluss nutzer  oder  Ansc hluss nehmer beauftrag te 
Lie ferant,  der  als   Anbieter  eines   kombinierten  Vertrag s   im  S inne  des   §  9  Abs .  2 
Messs tellenbetriebs ges etz  (Ms bG) tätig wird.  3Die Zuordn ung erf olgt über  die Mar ktprozess e 
nach § 6 dies es  Vertr ages . 4Der Vertrag  enthält ke ine Vorg aben zum Messs tellenbetrieb für 
Messs tellen, die mit konventioneller Me ss tech nik aus ges tattet s ind; dies e s ind den Reg elungen 
des  Netznutzungsv ertrag s  zugeor dnet. 5Zus atz leis tungen im S inne des  § 34 Ab s . 2 und 3 M s bG 
s ind nicht Gegens tand dies es  Vertra ges .  

Eine Messs telle umfass t g emäß § 2 Nr. 11 M s bG die Ges amtheit aller Me s s - , St euerung s -  und 
Ko mmunikationse inr ichtungen  zur  s ichere n  Verarbe itung  von  Mes s daten  und 
Ste ueru ngs informa tionen   und   zur   s icheren   Anbindung   von   Er zeugungsa nlagen   und 
s teuerbar en L as ten an Z ählpunkten eines  Ansc hluss nutzer s .   

1Die   in   dies em   Vertra g   enthaltenen   Regelungen   s ind   in   ihrem   Anwendungsb erei ch 
absc hließend, so weit nicht die Vertrag s par tner in b eiders eitigem E invers tändnis  dies en Vertrag  
ergän ze nde  oder  abweichende  Re gelungen  tref fen.  2Let ztere  s ind  möglich ,  s oweit  der 
Messs tellenbetre iber  den  Absc hluss   dies er  erg änze nden  oder  abweichenden  Re gelungen  
jedem   L iefer anten   disk riminier ungs fre i   anbietet   und   im   Intern et   verö ffentlicht.   3Die 
Abweichungen und Erg änzungen von dies em S tandardvertrag s ind in Textform zu  vereinbar en. 
4Der Ab sc hluss  der Re gelungen nach Sat z  2 darf nicht zur B edingung für de n Absc hluss  diese s 
Vertra ges  gemacht werd en.  

Die in dies em Vertra g verwen deten Begriff sb es timmungen ents pre chen denen des  § 2 Ms bG 
s owie denen des  § 3 E ner giewirtsc hafts ges etz  (EnWG).  

 
 
Installation d er Mess -  und Steuerun gsein richtungen  

 
1Die Dur chführ ung der In s tal lation hat un ter Bea ch tung der te chnisc hen Mindes tanforder ungen 
an den Messs tellenbetr ieb nach § 8 Abs . 2 Ms bG oder einer  ents pre chenden Fes tleg ung der 
Bundes netzagentur  nach § 47 Abs . 2 Nr.  15 Ms bG zu erfol gen. 2Der  Messs tellenbetre iber  is t 
für   die   ordnungs gemäße   Erri chtung,   Er weiterung ,   Änderu ng   und   Ins tandhal tung   der 
technisc hen Ein r ichtungen der Messs telle verantwortlic h.   

1Die Arb eiten an Anlagenbes tandteilen der Messs telle einsc hließlich de s  E in-  und Au s baus  von 
Mess einr ichtungen  s owie  der  Änder ung  der  Messs telle  dürfen  nur  dur ch   aus rei chend 
qualifiz ier tes  Per s onal durchgeführt  werden . 2Das  Vorliegen aus rei chender  Qualifiz ierun g wird 
vermutet,  wenn die aus führende  Per s on eine E lektrofac hkraft  im S inne der  DIN VDE  1000- 10 
is t.  

 
 
Mess stel lenbetrieb

1.  Der   Messs tellenbetreiber   verpfli chtet   s ich   gegenüber   dem   L ieferanten,   die   mit   dem 
Messs tellenbetrieb nach §  3 Ms bG zus ammenhängenden Lei s tungen zu erbri ngen. 

2. 

 

1Der Messs tellenbetre iber bes timmt im Ra hmen der ge s etz lichen An forder ungen, ins bes ondere 
des   §  8  Abs .  1  Ms bG  Ort,  Art,  Zahl  und  Größe  von  Mess einr ichtungen,  s owie,  s oweit 
erforder lich, S teuer ungse inrichtungen. 2Der  L ieferan t is t verpflichtet, den Ansc hluss nutzer/-  
nehmer  auf das  Re cht des  Messs tellenbetre iber s  nach  Sat z  1 hinzuweis en. 3In den Fäl len des § 
14 Abs . 3 der  Vero rdnung  über  Allgemeine  Be dingungen  für  die  Gru ndvers orgung  von 
Hau s haltsk unden und die Er s atzv ers orgung  mit E lektriz ität aus  dem Nieder s pannungs netz



 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 

 
 
 
 
 
 

§ 4 
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(Stromgr undvers org ungsve rordnu ng (Strom GVV)) hat der  Messs tellenbetreiber  die Belange 
des  Grund vers orger s  angemess en zu berü cks ichtigen, s oweit  dies  technisc h mögli ch is t. 4Is t 
ein intelligentes  Messsys tem vorha nden oder  so ll  die Anlage mit einem s olchen aus ges tattet 
werden ,  bes timmt  der  Messs tellenbetreiber  die  Ar t  der  K ommunika tions einr ichtung.  5Die 
Reg elung des  § 3  Abs . 3a Ms bG bleibt im Übrigen unberührt .  

Das  Zähl verfahr en bes timmt s ich nach Maßg abe der  ges etzl ichen Be s timmungen des  Ms bG. 

1In der  R egel erfo lgt die entnahmes eitige Mess ung auf der  Netzebene des  vertr aglich mit dem 
Netzbetreiber  verei nbarten Netzansc hluss punktes . 2Bei Abweichungen von diese m Grund s atz 
werden   die   bei   der   Mess ung   nicht   erfa ss ten   Verlu s te   durch   einen   angemess enen 
Korre kturfa ktor  bei  den  Mess werte n  berücks ichtigt,  den  der  Netzbetreiber  vorgibt .  3Die 
Erge bniss e werden gemä ß den aner kannten Re geln der  Technik einer  Mar ktlokation nach 
§ 6  Abs . 7 Netznutzungs -  und L ieferan tenra hmenvertrag zugewies en.  

 
 
Standard leistungen

1Der  Messs tellenbetre iber  erbri ngt  im  Rahmen  dies es   Vertr ags   die  S tandardl eis tungen  gemäß 

§ 34  Abs . 1 Ms bG.  2Die  Auss tattungsv erpf lichtung  umfass t  die  Auss tattung  der  Messs tellen  mit 
intelligenten Messsys temen, Ste ueru ngs einr ichtungen bzw. modern en Mess einr ichtungen gemäß  den 

Anforderu ngen und Vorau s s etzungen der  §§  29, 30, 31 und 32 Ms bG.  

 
 

§ 5  Erfüllung e ichr echtlich er Vors chriften 

1Der  Messs tellenbetr eiber  is t  mit  B lick   auf  die  Durchführung  des   Messs tellenbetr iebs 
Mess geräte ver wender im S inne des  Eichre chts  und verantwor tlich für die Ei nhaltung aller s ich aus  dem 
Eichre cht  erg ebenden  Anforderu ngen  und  Verpf lich tungen.  2Mit  Vertr ags abs chluss   bes tätigt  der 
Messs tellenbetre iber  im  Si nne  des   § 33 Abs . 2 Mess -   und  Eichges etz   (Mess EG),  dass   er  als  
Mess geräte ver wender s eine ihm hier nach obl iegenden Verpflichtungen erf üllt. 

 
 

§ 6 

1. 

 

 
 
Geschäftspro ze sse und  Datenausta usch zur Abw icklung des  Messst ellen betriebs  

Die Abwick lung des  Messs tellenbetr iebs  und ins beson dere die Datenüberm ittlung 
erfo lgen

a. 

 
 

b. 

 

unter  Anwendung der  von der  Bundesn etzagentur  erlass enen „Fes tlegung einheitlicher 
Gesc häfts prozess e und Datenformate zur  Abwick lung der  Beliefer ung von K unden mit 
Ele ktr iz ität -  GPK E“ (BK6 - 06- 009)  in jeweils  geltender  Fa ss ung s owie  

unter  Anwendung  der   von  der  Bundesn etzage ntur  erla ss enen  Fe s tlegung 
„Wechs elpro zess e im Mes s wes en ( WiM)“ (BK6 - 09- 034) in jeweils  geltender Fa ssu ng.  

2. 

 
 
 
 
 

3. 

 
 
 
 
 

§ 7 

1. 

 

1Is t ein elektronisc her Datenaus tausc h zwisc hen den Vertrag sp artner n nach Maßgabe der 
vorgen annten  Fe s tlegungen  dur chzuführen ,  erfolgt  dies er  in  Anwendung  von 
verbän deübergrei fend era rbeiteten Spe zi fikationen der Expertengr uppe „EDI@E nerg y“, s oweit 
diese  zuvor Ge gens tand einer durch die B undesn etza gentur b egleiteten Kon su ltation war en und 
im Ansch luss  dur ch  die Bundesn etzagentur veröf fentlicht wor den s ind. 2Bei der  Aus legung 
dies es   Vertra ges   s ind  auch  die  von  ED I@E ner gy   veröffen tlichten  Fehlerkorre kturen  zu 
berü cks ichtigen.  

Reg elungs lück en, die s ich in Anwendung der unter A bs atz  1 genannten Fe s tlegungen ergeben, 
werden  die  Vertr ags part ner  unter  Anwendung der  jeweil s  zu den einze lnen Fe s tlegunge n 
veröffen tlichten „Ums etzun gs fragen“  sc hließen, s oweit dies e mindes tens  unter  Beteiligung von 
Vertrete rn  der  Messs tellenbetr eiber,  L ieferanten,  Ansc hluss nehmer  s owie  Ansc hluss nutzer 
erarbe itet wurd en und als  „kons ens ual“ einges tuft si nd.   

 
 
Mess werterhebung  

Die Mess ung entnommener Ele ktriz ität erf olgt  nach § 55 Ms bG.



 
 
 

2. 

 
 
 

3. 

 
 
 
 
 

4. 

 
 

5. 

 
 

§ 8 

1. 

 
 

2. 

 
 

§ 9 

1. 

 
 
 
 
 
 
 

2. 

 
 
 
 

3. 
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1Die Er hebung und Übermittlung der Me ss wert e erfolgt gemä ß der WiM (BK 6- 09- 034) i n jewe ils 
gel tender  Fa ss ung  und  richtet  s ich  im  Übri gen  nach  den  R egeln  des   Ms bG.  2Die 
Mess einr ichtungen für  Marktlokationen von K unden mit S tandard las tprofil werden in möglichs t 
gleichen Zeitabs tänden, die ein Ja hr  nicht wes entlich  unter -  bzw. über sc hre iten dürfen , nach 
einem vom Messs tellenbetreiber fe s tzulegenden Tur nus  und Z eitpunkt abgelese n.   

1Mess werte , die der  Aufteilung der  gemess enen E nergie menge auf mehrer e Teilze iträume 
dienen,  können  vor  dem  Hintergr und  einer  Änderung  der  Pr eis e,  Netzn utzungs entgelte, 
Abgaben oder  Umlagen im Abre chnungsz eitrau m rechneri sc h er zeugt wer den (re chnerisc h 
abgegren zte Werte) . 2Die Verw endung s olcher Werte kommt nur  dann in Betra cht, wenn eine 
Erhe bung tats äch lich er Mess werte dur ch den Messs tellenbetre iber nicht in an gemess ener Z eit 
möglich   is t  und  wenn  für   den  maßg eblichen  Ze itpunkt  keine  plausi blen  Zähler s tände  in 
ents pre chend angemess ener Zeit  übermittelt wor den s ind.  

1Er s atzwerte  und  vorläufige  Werte  wer den  nach  den  allgemein  aner kannten  Reg eln  der 

Technik, d.h. gemä ß den Bildungs reg eln der  VDE- AR- N 4400 (Metering Code) in der jeweils  
gül tigen Fa ss ung gebildet. 2S ie s ind als  s olch e zu ken nzeichnen und nach  Maßgabe der  WiM 
(BK6 - 09- 034) in jeweils  geltender Fass ung zu erhe ben.  

Die Nach prüfung von Mess einri chtungen s owie das  Vorge hen bei Mess fehlern  erfolg en nach 
§ 71 Ms bG s owie unter  Beachtung der  allgemein anerkannten R egeln der Te chnik .   

 
 
Mess wertverwendung  

1Mess werte  bilden unter  ander em die Grun dlage für  die Bilanz ier ung und Abrechnung der 

Netznutzu ng  s owie  der  Ener gieliefer ung  bzw.  der   E ins peisu ng.  2Die  Vera rbeitung  der 
Mess werte  er folgt nach §§  60 ff. Ms bG. 3Dem Ansc hluss nutzer  wird  eine Über s icht nach § 54 
Ms bG g emäß  Anlage zur Verfüg ung ges tellt.  

Bei A nlagen na ch dem Ern euerbare - Ener gien- Ges etz  oder dem Kr aft- Wärme- K opplungs ges etz 
gilt für die Datenüber mittlung an  den Anlagenbetreiber § 62  Ms bG.   

 
 
Entgelte  

1Der  L iefer ant za hlt für  die L eis tungen des  Messs tellenbetre iber s  nach diese m Vertrag  die 
Entgelte nach Maßgabe der  gemäß  den WiM- Pro zess en aus getausc hten Pre is blätter. 2Die 
Entgelte  richten  s ich  nach  Art  und  Anzahl   der  verbau ten  Mess -   und  ggf. 
Ste ueru ngs einr ichtungen und bei intelligenten Messsys temen zus ätzl ich nach der  jewei ligen 
Verbrau chs grup pe und umfass en ins beso ndere  die für  die Mess einri chtung ents tandenen 
Ko s ten. 3E in Ste ueru ngs entgelt is t nur  dann zu za hlen, wenn  es  s ich bei dem Vertrag s part ner 
des  L ieferan ten aus  dem kombinierte n Vertra g um den im Ms bG genannten Kos tensc huldner 
handelt. 4Für  die E inordnung in eine der  Verbrau chs grup pen is t der  J ahre ss tromverbrau ch 
gemä ß § 30 Abs . 4 Ms bG maßg eblich.   

1Der  Messs tellenbetre iber  is t in ke inem Fal l berechtigt, mehr  als  die jeweils  ges etz lich  oder 
regu latori sc h vorge sc hr iebenen Hö chs tentgelte zu ver lang en. 2Der Messs tellenbetreiber i s t zur 
Anpass ung  der  En tgelte  bere chtigt  oder  verpf lichtet,  s oweit  s ich  dies   aus   ges etzl icher, 
behördlicher  oder  geri chtlicher  Vorg abe  er gibt.  3Sä mtliche  K os ten  und  Aus lagen  des 
Messs tellenbetre iber s   für   die  Vorber eitung,  Durchführu ng  und  Abwick lung  des 
Messs tellenbetriebs  gelten als  mit dem En tgelt abgegolten.  

1Änderu ngen des  Entgelts  dur ch den Messs tellenbetreiber  erfo lgen im Wege der eins eitigen 

Lei s tungs bes timmung in Aus übung billigen Er mess ens  nach § 315 Bürger liches  Ges etzbuch 

(BGB)  ents pre chend den Vorg aben aus  der  WiM (BK - 09- 034)  in jeweils  geltender  Fa ss ung. 
2Der  L ieferan t  kann  dies   nach   § 315 Abs . 3 BGB  z ivilgeri chtlich   überprüf en  lass en.  3Auf 
Ver langen s eines  Vertr ags partner s  aus  dem kombinierten  Vertrag  er mächtigt der  Lie ferant 
diese n, da s  R echt au s  § 3 15 Ab s . 3 BGB au sz uüben ( gewillkürte Pro zesss tandsch aft). 4Bei der 
einse itigen   Lei s tungsb es timmung   dur ch   den   Mes ss tellenbetreiber   s ind   aussc hließ lich 
Änderun gen  der  K os ten  z u  berü cks ichtigen,  die  für  die  Entgelter mittlung  nach  Absa tz   1 
maßg eblich  s ind.  5Hier unter  fallen  beis piels weis e  eins eitige  E ntgeltänderu ngen  aufgrund  
betri ebs interner  Ko s tens teigeru ngen bzw. Ko s tens enkungen. 6Änderu ngen des  E ntgelts  durch 
einse itige L eis tungs bes timmung nach S atz  1 s ind für  Sta ndar dleis tungen nur  im Rah men der



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 

 

5. 

 
 
 

§ 10 
1. 

 
 
 
 
 
 

2. 

 
 
 
 
 
 
 

3. 
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jeweil s   geltenden  Preis obergren ze   zuläss ig.  7Der  Messs tellenbetre iber  is t  bei 
Ko s tens teigeru ngen  im  R ahmen  der  Prei so bergre nz e  bere chtigt,  bei  Kos tens enkungen 
verpfli chtet,   eine   E ntgeltänderung   dur chzuführ en.   8Bei   der   E ntgeltermi ttlung   is t   der 
Messs tellenbetre iber   verpflichtet,   Kos tens teigeru ngen   nur   unter   Ans atz    gege nläufiger 
Ko s tense nkungen  zu  berücks ichtigen  und  eine  Sa ldieru ng  von  Ko s tens teige rung en  und 
Ko s tense nkungen vorzunehmen. 9Der Messs tellenbetreiber h at den Umfang und den Z eitpunkt 
einer   E ntgeltänderun g   s o   zu   bes timmen,   das s    Kos tens enku ngen   nach    dens elben 
betri ebs wirt sc haftlich en   Maßs täben   Re chnung   getrage n   wir d   wie   Ko s tenerhö hungen. 
10Ins bes ondere  darf  der  Messs tellenbetre iber  K os tens enkungen  nicht  zu  einem  s päteren  
Zeitpunkt weiterge ben als  Ko s tens teigeru ngen.   

Der  Messs tellenbetre iber  teilt Änderun gen des  E ntgel ts  ents pre chend den Vorga ben der WiM 
(BK6 - 09- 034) in  ihrer jeweils  gel tenden Fa ss ung mit.  

So llten neben den Entgelten für  den Messs tellenbetrieb Abgaben und Umlagen bezogen  auf 
dies e eingeführt, abgesc hafft oder  geändert  werd en, tritt  die Änderung  mit Wirkung zu dem 
ges etzl ich oder s ons t hoheitlich hierfür vorge se henen Zeitpunkt in Kraft .  

 
 
Abrechnung, Zahlung u nd Ver zug 

1Der  Messs tellenbetreiber  re chnet die Entgelte jähr lich  nachsc hüss ig ab. 2Es  s teht ihm dabei 
frei,  angemess ene Teilza hlungen zu verlan gen. 3Die Abre chnung des  Messs tell enbetriebs  im 
Rah men kombinierter  Verträge  erf olgt  gegenüber  dem Liefer anten. 4Der  Messs tellenbetreiber 
teilt dem L ieferanten den gewä hlten Abre chnungs turnus  und die Höhe der  Teilz ahlungen mit 
Vertrag sa bsc hluss  oder  nac hträg lich zehn Werktage vor der  geplanten Er hebung in Textform 
mit. 5Änder n s ich  die für  die Bere chnung der T eilza hlungen relevanten Para meter (z .B. E inbau 
eines  intelligenten Messsy stem s ), können die Vertrag s partne r auch  unter jährig eine Anpass ung 
der Te ilzahlungen verl angen.  

1En tgelte wer den zu dem vom Messs tellenbetreiber  ange gebenen Zeitpunkt fällig, frühe s tens  
jedoch zehn Werktage nach Zug ang der  Za hlungs aufforderu ng. 2Vom Messs tellenbetr eiber  zu 
leis tende Rü ck er s tattungen werde n s pätes tens  zehn Werktage nach  dem Auss tellungsd atum 
fällig.   3Bei   einem   ver sp äteten   Za hlungse ingang   s ind   die   Vertr ags part ner   bere chtigt, 
Ver zugsz inse n gemäß  den ges etzl ichen Re gelunge n zu bere chnen. 4Die Geltendmachung 
eines   weiterg ehenden  Verzugssc hadens   bleibt  vorbehalten.  5Der  Messs tellenbetre iber  is t 
bere chtigt, Verzugsk os ten pausc hal gemäß  des  geltenden Pr eis blatts  in Re chnung zu s tellen. 
6Dem  L iefer anten  bleibt  es   unbenommen,  einen  tats ächlich  geri nger en  Verzugssc haden 
nachzuweis en. 7Die Vorsc hriften  des  HGB bleiben unberührt .  

Einwände gegen die R ichtigkeit der  R echnung und Absc hlags bere ch nung berechtigen zum 
Zahl ungsa ufsc hub oder zur Zahl ungsv erwe iger ung nu r, s oweit die ern s thafte Mögl ichkeit eines 
offens ichtlichen Fe hler s  in der Bere chnung oder  den Grunda nnahmen dazu  bes teht. 

4.   Eine  Aufre chnung  mit  Forderu ngen  des   jeweil s   anderen  Vertr ags part ners   is t  nur  mit 
unbes trittenen oder re ch tsk räftig  fes tges tellten Gegenans prü chen zu läss ig.  

5. 

 
 
 
 
 

6. 

 
 
 
 

7. 

 

1Werden  Fehler  in  der  E rmit tlung  von  R echnungs beträ gen  oder  in  den  der  Re chnung 
zugrun deliegenden Daten fes tges tellt, erfo lgt die Abwick lung  über  die Gesc häftsp rozess e und 
Datenform ate  nach   Maßgab e  der  GPK E  (BK6- 06- 009)  in  jeweils   geltender  Fa ss ung 
(Storno /Neubere ch nung). 2Ans prü che nach Sat z  1 s ind auf den der  Fes ts tellung des  Fe hlers  
vorau s gehenden Ables ezei trau m besc hrän kt, es  s ei denn, die Aus wir kung des  Fehler s  kann 
über  einen  größeren  Zeitraum  fes tges tellt  werde n.  3In  dies em  Fall  is t  der  Ans pru ch  auf 
längs tens  drei J ahre be sch rän kt.   

1Der  L iefer ant is t verp flichtet, dem Messs tellenbetre iber  unver züglich mitzu teilen, wenn ein 
Dritter  die Entgelte ans tell e des  Li efera nten zahlt. 2Der  Messs tellenbetreiber  is t bere chtigt, 
Zahl ungen  Drit ter  abzu lehnen.  3Der  L iefera nt  kann  bei  aus drü ck licher  Vereinbar ung  der 
Vertrag sp artner  für  den Messs tellenbetr ieb für  moderne  Mess einri ch tungen und intelligente 
Messsys teme auf den Anfragepro zess  zur  R echnungs über nahme verz ichten, s olange und 
s oweit  der L ieferant  die R ec hnung sü ber nahme nicht abbes tellt.   

Die Abrechnung inklus ive der vorg elagerte n Übermi ttlung des  jeweils  gültigen Pre is blatts  so wie 
der definier ten Be s tell-  und An gebots prozess e erf olgt nach Maßg abe der W iM (BK 6- 09- 034) in 
jeweil s  geltender Fa ss ung. 



 
 
 

8. 

 

9. 

 
 

§ 11 

1. 

 
 

2. 
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Die Za hlung von Entgelten, Ste uern  und s ons tigen Bela s tungen nach diese m Vertrag  erf olgt 
dur ch Überwei su ng, so fern  die Par teien nichts  Ander weitiges  vereinbaren .   

Im F alle eines  unter monatlic hen Vertrag sb eginns  er folgt die Bere chnung des  Entgelt s  
anteilig. 

 
 
Voraus zahlung  

1Der  Messs tellenbetreiber  kann  in  begr ündeten  Fäl len  vom  L iefera nten  verlan gen,  eine 
Vorau sz ahlung  für  Ans prüche  aus   diese m  Vertra g  zu  entri chten.  2Die  Forderu ng  einer 
Vorau sz ahlung is t dem L ieferant en zwei Wochen vor der  geplanten Ums tellung in Textform 
mitzuteilen und zu begrü nden.   

Ein begrün deter F al l wir d ins bes ondere a ngenommen, wenn

a. 

 
 

b. 

 
 

c. 

 
 
 
 

d. 

 

der  Li efera nt mit einer  fälligen Za hlung in einer  Gesa mthöhe, die die Hälf te der  jährli chen 
Ges amts umme übers teigt, in Verzu g gerat en is t und auch auf eine nach Verzu gs eintr itt 
er klärte Auf forderu ng s owie Androhung der E ins tellung des  Messs tellenbetr iebs  in Textform 
nicht oder nicht volls tändig gezahlt hat,  

der L iefer ant bei monatlichen Teilzahlungen inner halb von zwölf  Monaten zweimal mit einer 
fälligen Za hlung in Ver zug war und auch auf eine dar aufhin er klärte Auf forder ung in Textform 
nicht oder nicht volls tändig gezahlt hat,  

geg en den L iefer anten Z wangsv olls treck ungs maß nahmen w egen Gel dforder ungen (§§ 8 03  
-  882a ZPO ) eingeleitet si nd und unter  Würdigung der  Ges amtums tände die Bes orgn is 
bes teht, dass  der  Vertr ags partner  den Verpf lichtungen aus  diese m Vertra g nic ht, nicht 
volls tändig oder  nur  ver zö gert  nachkommen wird  und er  dies e Bes org nis  nich t innerh alb 
von fünf Werktagen nach  der  Anforder ung der  Za hlung im Voraus  dur ch einen geeigneten 
Nachweis  s einer Bonität entkräftet oder    

ein frü herer  Messs tellenvertrag  zwisc hen den Vertrag s partner n in den letzten zwei J ahren 
vor Absc hluss  dies es  Vertrage s  nach § 16 Abs . 5 wir ks am dur ch den Messs tellenbetre iber 
gekündigt wor den is t; in dies em Fa ll entfällt das  Erfor derni s  des  Abs . 1 S. 2. 

3. 

 

1Die Za hlung für  den Mes ss tellenbetr ieb für  den jeweiligen Vorausz ahlungsze itraum  is t auf 
Anforderu ng  des   Messs tellenbetreiber s   im  Vorau s   in  voller  Höhe  zu  entr ichten.  2Der 
Messs tellenbetre iber  bes timmt  den  Zeitpunkt  der  ers ten  Vorau sz ahlung  und  teilt  dem 
Lie feran ten   die   Forde rung   mit   einer   Fri s t   von   mindes tens    s ieben   Werktagen   zum 
Fäl ligke its termin mit.   

a.   Der   Messs tellenbetre iber   kann   nach   s einer   Wahl   eine   jähr liche,   monatliche, 
halbmonatlich e oder wö che ntliche Vorau sz ahlung ver lang en.  

b. 

 
 
 
 
 
 
 

c. 

 
 
 

d. 

 

1Die  Höhe  der  Vorausz ahlung  wird  bezogen   auf  den  jeweiligen 
Vorau sz ahlungsz eitraum angepass t und ents pricht den vorauss ichtlich anfallenden 
Entgelten  für   den  im  Vorausz ahlungsz eitra um  in  Ans pruch  genommenen 
Messs tellenbetrieb.  2Dabei  hat  der  Messs tellenbetreiber  Änder ungen  im  aktuellen 
Ku ndenbes tand s owie di e Ums tände des  E inzelfalles  ang emess en zu berü cks ichtigen. 
3Der Me sss tellenbetreiber teilt dem  Vertrag sp artner in diese n Fä llen die Höhe und den 
Termin  der  zu leis tenden Vorau sz ahlung jeweils  mit einer  Fri s t von s ieben Werktagen 
auf das  Wirks amwerd en der Änder ungen mit. 4Änderu ngen der Hö he wer den mit einem 
Vorlauf, der  dem vere inbarten Zahlungs interval l entsp richt, in Textform mitgeteilt und 
zum nä chs ten Vorau sz ahlungs termin gültig.  

Die folgende monatliche Vorau sz ahlung is t mit Werts tellung zum 3. Werktag  des 
Monats ,   bei   wöchentlicher   Vorau sz ahlung   bis    zum   letz ten   Werktag   der   der 
Ka lenderwo che vorau s gehenden Woche s owie bei halbmonatlich er  Vorausz ahlung  
jeweil s  zum letzten Werktag de s  Vormonats  und zu m letz ten Werktag vor Monats mitte 
(§ 192 BGB)  auf das  K onto des  Messs tellenbetre iber s  zu zahlen.  

Die Vorau sz ahlung wird  mit Ablauf des  Vorau sza hlungsz eitraums  abgere chnet und 
ents tehende S alden wer den ohne Verre chnung mit ander en Forder ungen innerha lb 
eines  Monats  aus geglich en. 

4. 

 

1Der  Messs tellenbetreiber  hat das  Bes tehen eines  begrün deten Falles  im S inne des  Absa tz  2 

jährli ch ab der  er s ten Vorausz ahlung zu überprüf en. 2Der  Lie ferant  ka nn eine E ins tellung der



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 12 
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Vorau sz ahlungs reg elung f rühes tens  nach 18 Monaten fordern, s ofern ke in begrü ndeter F all im 
Si nne des  Abs atz  1 mehr vorli egt und s eine Zahlungen innerh alb der  vorangeg ang enen 18 
Monate fr is tgere cht und in voller  Höhe eingegangen s ind. 3Der  Messs tellenbetreiber  bes tätigt 
dem L iefer anten in  den Fäl len  des  Sat z  1 und S atz  2, wenn die  Vorauss etzunge n für  die 
Vorau sz ahlung nicht mehr  bes tehen. 4Die Pflich t zur  Vorau sz ahlung endet mit Zugang  der 
Be s tätigung.   

 
 
Zutrittsrecht d es Mes s stellenbetr eibers 

Der  Lie ferant  sa gt  zu,  den  Ansc hluss nutzer/- nehmer  auf  das   Zutri tts recht  des 
Messs tellenbetre iber s  nach  § 3 8 Ms bG hinzuweise n. 

 
 

§ 13  Störungen und Unter brechungen des Mes s stellen betriebs

1. 

 

Sow eit der Messs tellenbetreiber durch höher e Gewalt oder so ns tige außer halb dies es  Vertr ags 
liegende  Ums tände,  der en  Be se itigung  ihm  wirt sc haftlich  nicht  zu gemutet  werden  ka nn, 
gehindert  is t,  den  Messs tellenbetr ieb  und  die  damit  verb undenen  Diens tleis tungen  zu 
erbrin gen, ruhen die wechs els eitigen Verpf lichtungen aus  diese m Vertra g s olange, bis  ihm die 
Aufgabenerf üllung w ieder  möglich und zumutbar  is t.  

2.   1Der  Messs tellenbetrieb  kann  unterbro chen  werden ,  s oweit  dies   zu r  Vornahme 
betri ebs notwendiger  Arb eiten (z .B. Geräte tausc h, Updates ) erforde rlich is t. 2Bei planbaren 
Unterbre ch ungen berü cks ichtigt der  Messs tellenbetreiber  die Intere ss en des  L ieferant en 
und Ansc hlussn utzers /- nehmers  (Vertrag zuguns ten Dri tter) ange mess en. 

3. 

 
 

4. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 

 
 
 

§ 14 

1. 

 

Der Me sss tellenbetreiber untern immt alle zumutbaren Ans trengungen, um S törungen, wie z .B. 
auch  wieder kehr ende  Mess wertau s fälle,  oder  Unterbre chungen,  die  in  s einem 
Vera ntwortungs bereich liegen, unver züglich zu beheben.   

1Darübe r hinaus  kann der Messs tellenbetre iber de n Messs tellenbetr ieb nach An drohu ng durch 
Aus bau  oder  s ons tige  Maßna hmen  unterbre chen,  wenn  dies   er forder lich  is t,  um  eine 
Be einfluss ung oder Zer s törung  der E inri chtungen der Messs telle zu verhindern oder  eine 
unmittelbare  Gefahr  für  die Si ch erh eit von Per s onen oder  Sa chen von erheblichem Wert 
abzuwenden. 2Der  Messs tellenbetreiber  hat den Netz betre iber,  den Str omlieferanten und den 
Ansc hlussn utzer/- nehmer  unverzüglich über  den Aus bau von Ein r ichtungen der  Messs tellen 
s owie  über  die  Wieder aufnahme  des   Messs tellenbetrieb s   zu  unterri chten.  3Dabei  is t  die 
Messs telle  in  geeigneter  Weis e  gegen  potentielle   Manipulation  abzus ichern,  um  einer 
Stro mentnahme  im  unge mess enen  Berei ch   vorzubeugen.  4E ine  Unterbre chung  hat  zu 
unter bleiben,  wenn  die  Folg en  der  Unterbre chung  außer  Verhä ltnis   zur  S chwer e  der 
Zuwi derha ndlung s tehen. 5Die Verh ältnis mäßigke it is t ins beso ndere  dann nicht gewahrt,  wenn 
infolge der  Unterbre ch ung eine konkrete  Gefahr  für  L eib oder  Le ben der  dadurch Betroffenen 
zu bes org en is t. 6Der Messs tellenbetre iber hat den A nsc hluss nutzer/- nehmer in der A ndroh ung 
über  die Möglichkeit zu inform ieren,  Grü nde für  eine Unverh ältnis mäßigkeit des  Aus baus , 
ins beso nder e eine Gefahr für Le ib oder L eben, in Textform vorzutrag en.  
Der  Messs tellenbetr ieb  is t  unverzüglich  durch  Wieder einbau  der  Mess einri chtung 
aufzunehmen,  wenn  die  Gefahr  der  Beeinflussu ng  oder  Zer s törung  der  Mess einri chtung 
nachhaltig abgewa ndt is t.   

 
 
Haftung 

1Der Me sss tellenbetreiber haft et für Sa ch-  und Verm ögenssc häden, die d em L ieferant en dur ch 
die   von   ihm   zu   vertretende   Unterbre ch ung   oder   durch   Unre gelmäßigkeiten   des 
Messs tellenbetriebs  ents tehen ents pre chend den bes onder en Haftungs bes timmungen des 
§ 18 NAV, s oweit dies e eine Unterbre chung oder  Unreg elmä ßigke it der  Energievers orgu ng 
nach  s ich  z iehen.  2Für  s ons tige  S ch äden,  die  durch  die  technisc hen  E inri chtungen  der 
Messs telle se lbs t oder  deren fehlerh aften Einbau, Aus bau, Betrieb oder  Wartung verur s acht 
worde n   s ind,   haftet   der   Messs tellenbetreiber   nach   den   allgemeinen   ges etzl ichen 
Be s timmungen und s tellt den L iefer anten von etwaigen S chadens ers atz forderu ngen Dr itter in 
diese m Zu sa mmenhang fr ei. 



 
 
 

2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

 

4. 

 

5. 

 
 

6. 

 
 

§ 15 
 

1. 

 
 
 
 
 
 
 

2. 

 
 
 

3. 

 
 

§ 16 

1. 
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1Im Übri gen haften die Vertrag s part ner  einander  für  S ach-  und Verm ögenssc häden, die aus 
einer  sc huldhaften Verl etzung wes entlicher  Vertrag s pflichten herrühr en. 2Die Haftung is t im 

Fal le leicht fahrlä ssi gen Versc hulden s  auf vertrag s typisc he, vorher s ehbare  S chäden begren zt. 
3Im  Falle  der  Ver letzung  nicht  wese ntlicher  Vertr ags pflichten  haften  die  Vertrag s partn er 
einander  nur  für  vors ätzl iches  und gro b fahr läss iges  Handeln, wobei die Haftung für  grob 
fahrlä ssi g verur s achte Sa ch-  und Ver mögenssc häden auf den vertrag s typisc h, vorher s ehbaren 
S chaden begr enzt is t.   

a. Unter  wes entlich en Ver trag s pflichten werd en hier  die Verp flich tungen ver s tanden, 
deren  Erf üllung  die ordnungs gemäße Durchführ ung des  Vertrage s  überh aupt ers t 
ermö glicht und auf der en E inhaltung der  Vertrag sp artner  regelmäß ig vertrau t und 
vertrauen  darf .    

b. Vertrag s typisc he, vorhe rs ehbare  S chäden s ind s olche, die der  Vertrag sp artne r bei 
Vertrag ssc hluss  als  mögliche Folge einer  Vertrag sv er letzung vorau sg es ehen hat oder 
unter Berü cks ichtigung der Um s tände, die ihm bekannt waren o der d ie er hät te ke nnen 
müss en, bei Anwendung der ver kehr s üblichen Sor gfalt hätte vorau ss ehen müsse n.  

Die Vertrag s par tner haf ten einander fü r  S ch äden au s  der sc huldhaften Verl etzung des  L ebens , 
des  Kö rper s  oder der Ge su ndheit.  

Eine Haftung der Vertrag s partne r nach  zwingenden Vorsc hriften des  Haftpflichtges etzes  und 
anderen R echtsv orsc hrifte n bleibt unberührt .  

Die Abs ätze 1 bis  4 gelten auch zuguns ten der ge s etzl ichen Vertreter,  Arb eitnehmer s owie der  
Erfü llungs -  oder  Verri chtungs gehilfen der  Vertr agsp artner,  s oweit dies e für  den jewe il igen 
Vertrag sp artner  Anwendung f inden.  

Die Vertr ags part ner  informieren  einander  nach Ke nntnis nahme unverzüglich  in Textform  
über eingetre tene S chäden im S inne der  Abs ätze  1 bis  5.   

 
 
Vertrag s strafe  

 
1Ver s tößt der  Vertr ags part ner  gegen wese ntliche Pflich ten aus  diese m Vertrag,  is t der  andere 
Vertrag sp artner  bere chtigt, die Zahlung einer  Vertr agss trafe  zu ver langen. 2Der  Ans pru ch is t 
innerh alb einer  K alenderw oche nach K enntnis  des  Vers toßes  in Textform  geltend zu machen. 
3Nach Ablauf der  Fri s t is t die Erh ebung einer  Vertr agss trafe  aus gesch loss en. 4Der  K enntnis 
s teht es  gleich, wenn der  Vertrag s part ner  den Vers toß infolge  von Fahrlä ssi gkeit nicht kannte 
(kennen  muss te).  5Die  Vertrag ss trafe  beträg t  10  Cent  bru tto  pro  Tag  und  je  betroffener 
Messs telle an dem bzw. bei der  ein Pflichtvers toß vorlie gt. 6Die Vertrag ss traf e is t monatlich 
abre chenbar . 7Alle Pf lichtver s töße in Anse hung einer  Messs telle an einem Tag gelten als  ein 
Pf lichtvers toß.   

1Die Vertrag ss traf e kann nicht für  so lche Pflich tvers töße geltend gemacht werden, die der 
Vertrag sp artner  nicht  zu  vertreten  hat.  2Die  Cl ear ing- Pro zess e  der  WiM  und  GP K E  si nd 
vorrangi ng durchzuführen. 3Das  Forder n einer  Vertr agss trafe  is t für  die Dauer eines  laufenden 
Clea ring- Pro zess es  ausgesc hloss en, so lange und so weit dies er  von beiden Vertrag s part nern 
ordn ungs gemäß durchgeführt wird .  

Ver s töße, für d ie eine Vert ragss trafe na ch dies em Pa ragra phen e rhoben wird, können ni cht zur 
Begr ündung einer fri s tlos en Kü ndigung nach §  16 herangezogen werd en.  

 
 
Vertrags laufzeit und Kündigung  

1Der  Messs tellenvertra g tr itt am ………. [Datum] in Kraft  und läuft auf unbes timmte Zei t. 2Die 

Zuordn ung der  Messs telle auf Gru ndlage dies es  Vertrage s  er folgt gemäß den Pro zess en der 

WiM (BK6 - 09- 034)  in jeweils  gel tender Fa ss ung.   

2.   Der  L ieferan t  kann  den  Vertr ag  mit  einer  Fri s t  von  einem  Monat  zum   Ende  eines  
Ka lenderm onats  kündigen.  



 
 
 

3. 

 
 

4. 

 
 
 
 
 
 

5. 
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1Mit Wirks amwerden  der  K ündigung endet das  Re cht des  Vertrag sp artner s  auf die Erbri ngung 

der   vertrag lichen   L eis tungen   unmittelbar.   2S ons tige   Re chte   und   P flichten   aus    dem 

Vertrag sv erh ältnis  enden mit Begleichung s ämtlich er Forderu ngen.   

1Der  Messs tellenbetre iber kann dies en Vertr ag mit einer  Fri s t von s echs  Wochen zum Ende 
eines  K alendermo nats  kündigen, s oweit eine Pf licht zu m Messs tellenbetrieb auf der Grun dlage 
des  Ms bG oder dar auf beruhe nder  R echtsv orsc hriften nicht oder  nicht mehr  bes teht oder 
gleichzeitig mit der  K ündigung der  Absc hluss  eines  neuen Messs tellenvertra ges  ang eboten 
wird,  der  den Anfor derun ge n des  Ms bG und dara uf beruhe nder  Re chtsv orsc hriften ents pricht. 
2Der L iefer ant s ichert zu , s einen Vertrag sp artner aus  einem kombinierten  Vertr ag un ver züglich 
über  die Kü ndigung zu  informier en, s ofer n der kombinierte Vertrag dur ch diese  
K ündigung betrof fen wird.    

1Beide Vertrag sp artne r können diese n Vertr ag fr is tlos  aus  wichtigem Grund kü ndigen. 2E in 

wichtiger Gru nd liegt ins bes ondere vor, wenn  

a. 

 
 

b. 

 

geg en wese ntliche Bes timmungen dies es  Vertr ages  wiederh olt trotz  Abmahnung unter 
Andr ohung der  E ins tellung des  Messs tellenbetr iebs  und des  damit verb undenen Aus baus 
der Messe inri chtung sc hwerwie gend vers toßen wird oder  

der L iefer ant s einer Ver pflichtung zur Vorau sza hlung nach § 11 nicht, nicht volls tändig oder 
nicht fr is tgere cht nachkom mt.  

6. 

7. 

 
 

8. 

 
 

9. 

 

Die Kü ndigung bedarf  der  Textform. 

Er klärt der Me sss tellenbetreiber eine fris tlos e K ündigung dies es  Vertrag s , sa gt der Li efera nt zu, 
s einen Vertrag sp artner  aus  dem kombinier ten Vertr ag unverzüglich über  die außerorden tliche 
Kü ndigung zu informieren, s ofern  der  kombinier te Vertrag  durch dies e Kü ndigung betro ffen 
wird .  

Macht der An sc hluss nehmer, der ni ch t zugleich Ansch luss nutzer i s t, von s einem Aus wahlre cht 
nach § 6 Ms bG Gebrau ch, endet der  Messs tellenvertrag  für  die betroffenen Messs tellen 
frühe s tens  drei Monate nach Zugang dies er  Er kl ärun g beim Li efera nten, Ansc hlus s nutzer  und 
Messs tellenbetre iber.    

1Mit Wirks amwer den der  K ündigung des  Vertra ges  is t der  Messs tellenbetreiber bere chtigt, die 
Mess einr ichtung   ausz ubauen,   s oweit   er   nich t   einen   Messs tellenvertra g   mit   dem 
Ansc hlussn utzer/- nehmer  s chließ t. 2Im Übrigen gelten die Regelungen für  den Wechse l des 
Messs tellenbetre iber s . 

10. 1Eine zwisc hen den Vertrags part nern  abgesc hlosse ne EDI - Vere inbarun g bes teht nach  der 
Kü ndigung des  Messs tellenvertrage s  bis  zur  endgültigen Abwick lung der  Entgel tabre chnung 
fort. 2Nach Begleich ung s ämtlicher  Forderu ngen endet die EDI - Vereinbarun g automatisc h, 
s oweit s ie nicht für a ndere  Vertrag sv erh ältniss e w eiterhin Anwendung f indet.   

11. Eine K ündigung des  Vertr ages  kann nur  er folgen, s oweit ihr ges etz lich e Vorg aben des  Ms bG 
nicht entgegens tehen.  

 
 

§ 17  Ansprech partner 

1Die  Vertrag sp artner  benennen  ihre  Ans pre chpar tner  und  der en  jewe ilige  Errei chbar keit  nebs t 

Kon taktdaten und infor mieren unver züglich über  Änderung en. 2Es  gilt § 6 des  Vertrag s . 3Die jeweilige 

Errei chbar keit innerh alb der üb lichen Gesc häftsz eiten is t s icher zus tellen.   

 
 

§ 18  Datenausta usch und Vertraulic hkeit 

1.   Die   Vertrag s par tner   s ichern   zu,   dass    s ie   s ämtlichen   P flichten,   ins beso nder e   ihren 
Infor mations pflichten,   nach   den   einsc hlägigen   datensc hutzre chtlich en   Bes timmungen 
nachkommen. 

2. 

 

1Die Vertr ags part ner  wer den die im Zus ammenhang mit der  Dur chführung dies es  Vertr ages  

erho benen, übe rmittelten oder zugä nglich g emachten Daten unter Beachtung der ge s etzl ichen 

und  datensc hutzrechtlichen  Be s timmungen  vertr aulic h  behandeln  und  per so nenbezogene 
Daten  vom Messs tellenbetreiber,  s oweit im Hinblick  auf den Verarb eitungsz weck  mögli ch ,



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 19 

1. 

 
 

2. 

 
 
 

§ 20 

1. 

 
 
 
 
 
 
 

2. 
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anonymisi ert   oder   ps eudonymisi ert   verarb eiten.   2Die   Vertrag sp artner   si nd   bere chtigt, 
Verbrau chs - , Abre ch nungs -  und Vertrag sd aten, ins bes ondere  für  die Er fass ung, Bilanz ieru ng 
und Abre ch nung der  E lektriz itätsl ieferungen s owie der  Netznutzu ng, an Dr itte in dem Umfang 
weiter zugeben, wie dies  zu r ordn ungs gemäß en tech nisc hen u nd buchhalter isc hen Abwick lung 
der  jeweiligen Pflichten er forder lich is t. 3Die Pf licht zu r Weitergabe an Behörd en und Geri chte 
im R ahmen der ges etz liche n Vorgaben bleibt unberüh rt.  

 
 
Zugang zu Daten 

Die Vertr ags part ner  beachten das  E ins ichts recht des  Ansc hlussn utzers  in dem in §§ 53, 61 
Ms bG und Art.  7 Abs . 1 Dur chführ ungsv erord nung (EU)  2023/1162 i.V.m. Ar t. 23 Abs . 2 
Richtlinie (EU) 2 019/944 genannten Umfang .   

1Der  L ieferant  weis t  den  Ansc hlussn utzer  auf  s einen  Zugangs ans pru ch   geg enüber  dem 

Messs tellenbetre iber  hin und teilt dazu erforde rlich e Inform ationen unverzüglich mit. 2Es  s teht 

dem Li efera nten frei , dar über hi naus  einen Datenzu gang zu ermöglich en.   

 
 
Informationspflicht; Vol lmacht 

1Der  L iefer ant s ichert  dem Messs tellenbetre iber  zu, all e Informationen und Daten, die für  den 
Ansc hlussn utzer/- nehmer  wes entlich  oder  in  diese m  Vertrag  an  diese n  adress iert  s ind, 
unverzüglich bereit zus tellen. 2Dies  gilt nicht, s oweit der  Ansch luss nutzer/ - nehmer  ber eits  
im konkreten  Fall  dur ch  den  Messs tellenbetreiber  aufgrund  ges etzl icher  oder  
regulatorisc her Vorsc hriften zu informier en is t. 3Der  L ieferant  s ichert ebens o zu, Daten und 
Inform ationen s eines  Vertr ags part ner s  aus  dem kombinier ten Vertrag, die an den 
Messs tellenbetr eiber  zu über mitteln s ind, unver zü glic h an diese n weiterzuleiten. 4Ins beso nder e 
verpf lichtet er s ich, dem Messs tellenbetre iber a lle ihm vorliegenden, den An sc hluss nutzer/-
nehmer betre ffenden und für den E in-  oder Au sb au so wie zur A ufgabenerfü llung er forder lichen 
Informationen mitzuteilen.  

1Der  Li efera nt  s icher t  dem  Messs tellenbetreiber  zu,  dass   er  aufgrund  eines   geltenden 
kombinierten   Vertrag s    mit   einem   Ansc hluss nutze r/- nehmer   tätig   wird   und   über   alle 
erforder lichen   E inwilligungen   se ines    Vertrag s par tner s    aus    dem   kombinierten   Vertrag  
hins ich tlich des  Messs tellenbetr iebs  verfügt.  2Der  Vertrag s part ner,  der  Gesc häfts daten nach 
Maßgabe der  GPKE  (BK6 - 06- 009) in jeweils  geltender Fa ss ung anfr agt, s ichert  ins bes ondere 
für  die Gesc häftsd atenanfrage  die Bevollmä ch tigung dur ch den Ansc hluss nutzer/- nehmer  zu. 
3Der  Messs tellenbetre iber kann die Vorl age des  Vertrag s  und/oder  der  E inwilligungen im 
Ein ze lfal l verl angen. 4In der Reg el genügt hier zu die Über s endung in digitaler Form.   

3. 1Der  L ieferan t s tellt den Messs tellenbetr eiber  von Haftungs ans prü ch en Drit ter frei , die dar aus 
re s ultieren, dass  zuges icherte Vollmachten tats ächlich nicht oder nicht rechts wirks am vorl iegen. 
2Der Messs tellenbetreiber behält s ich vor, in begr ündeten E inzelfällen die Vorlage der Vollmacht 
zu verlan gen. 3In einem so lchen Fall genügt hierzu in der  Re gel die Über se ndung in digitaler  
Form.   

 
 

§ 21 

1. 

 

 
 

Übergangs -  und Schlu ss bestimmungen  

1Re chte und Pflichten aus  diese m Vertrag  können nur mit Zus timmung des  jeweils  anderen 
Vertrag sp artner s   auf  einen  Drit ten  übertrag en  werden.  2Die  Zus timmung  darf  verwei gert 
werden,  so fern  die technisc he und wirt sc haftlich e L eis tungs fähigke it des  eintretenden Drit ten 
nicht gewähr leis tet is t. 3Die Zus timmung gilt als  erteilt, wenn der  andere  Vertr ags partne r nicht 
innerh alb von s echs  Wochen nach  der Mitteilung über die Übertra gung der Re chte und P flichten 
wider s pri cht.  4Die  Mitteilung  und  der  Wider s pru ch  nach  Sat z   3  s ind  jeweils   in  Textform 
geg enüber dem an deren Vertrag s part ner zu er klären. 5Im Fa ll der Ge s amtrechtsn achfolge oder 
der  Re chts nach folge  nac h  dem  Umwandlungsg es etz   oder  der  Übert ragu ng  der 
Grund zus tändigke it  nach   §§ 41 ff. Ms bG  gehen  die  Re chte  und  Pf lichten  des   Vertrages  
einsc hließlich dazu vereinbarter Ä nderu ngen o der Er gänzungen ohne Zu s timmung über. 6E ine 
Zus timmung is t auch dann nicht erfor derli ch, wenn es  s ich bei dem Re chts nach folge r  um ein
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verbun denes  Untern ehmen i. S.  d. §§ 15 ff. AktG handelt. 7In dies en Fällen bedar f es  lediglich 
der Mitteilung in Textform  an den ander en Vertrag s par tner .  

1S ollten einzelne Bes timm ungen des  Vertr ages  unwirks am oder  undurchführ bar  s ein oder 
werden , bleibt der Vertra g im Übri gen unberührt . 2Die Vertrag sp artne r verpf lichten s ich, bis  zu m 
Inkrafttret en  einer  reg ulierung s behör dlich en  Fe s tlegung  oder  einer  Nachfolge fass ung,  die 
unwir ks amen  oder  undur chführ bare n  Bes timmungen  dur ch  andere ,  ihrem  wir tsc haftli chen 
Erfo lg   möglichs t   nahekommende   Re gelungen   zu   ers etzen.   3Zur   S chließung   von 
Reg elungs lück en s ind die einsc hlägigen R echts gru ndlagen, insb es ondere  das  MsbG und das 
EnWG  s owie  die  jeweils   auf  dies en  Grundlagen  erla ss enen  Re chtsv ero rdnungen  und 
behördlichen  Fe s tlegungen  in  jeweils   geltender  Fa ss ung  heran zuzi ehen.  4Der 
Messs tellenbetre iber  teilt Verei nbaru ngen nach S atz  2 der  Bundes netzagentur  unver zügli ch in 
Textform mit.  

Ändern  s ich   di e  bei  Vertrag ssc hluss   vorge fundenen  wirt sc haftlichen,  rechtlichen  und 
wettbewer blich en Verh ältniss e dur ch ges etz liche Vorgab en, behördliche Maßnahmen oder 
dur ch  Regelungen  zwis chen  den  Verb änden  der  Str omwirt sc haft  auf  nationaler  oder 
inter nationaler  Ebene während  der  Vertrag s laufzeit wes entlich, s o können die Vertrag s part ner 
bei der  Bundes netz agentur einen Antr ag auf Anpass ung des  Mus tervertra ges  s tellen.  

1Beide Vertr ags part ner  verei nbare n, dass  im Fa lle jeder  künftigen Anpass ung der  dies em 
Vertrag  zugrundeliegenden  Fe s tlegung  des   Mus tervertrage s   mittels   einer  Fes tleg ung  der 
Bundes netzagentur  die geg ens tändlichen Änderu ngen zu dem in der  behörd lichen Fe s tleg ung 
vorge s ehenen Zeitpunkt auc h im Ra hmen dies es  Vertrag sv erhä ltniss es  ihre re chtliche Wirkung 
entfalten, ohne dass  es  hierfür  einer ern euten aus drück lichen Vertrag sä nder ung durch die 
Vertrag sp artner  bedarf.  2Der  Messs tellenbetre iber  inform iert  den  L ieferan ten,  s ofern  nicht 
ander s  fes tgelegt, s pätes tens  zwei Monate vor dem Zei tpunkt des  Inkraf ttretens  über  die 
geä nderten  Bedingungen  dies es   Vertra ges   in  Textform  und  veröff entlicht  sie   auf  se iner 
Intern ets eite.  3Der  L iefer ant  is t  abweichend  von  § 15 Abs . 2  berechtigt,  den  vorli egenden 
Vertrag  mit einer  Fri s t von zehn Wer ktagen zum Zeitpunkt des  Inkrafttretens  der  Änderun gen 
zu kündigen. 4Gemäß § 1 Abs . 3 getrof fene Vere inbarungen, die den geänderten Bedingungen 
nicht widers pre chen, bleiben gru nds ätzl ich unber ührt .  

1Is t der  L iefer ant ein K aufmann, eine juri s tisc he Pers on des  öffentlich en Re ch ts , öffentlich-  
re chtlich es  S onder vermö ge n oder ha t keinen a llgemeinen Geri ch tss tand in der B undes republik 
Deutsc hland,   is t   im   Fal l   von   St reitigke iten   das    Geri cht   zus tändig,   bei   dem   der 
Messs tellenbetre iber  se inen allgemeinen Geri chtss tand hat. 2So fern  der  Messs tellenbetreiber 
keinen allgemeinen Gerichtss tand in der Bu ndes re publik  Deutsc hland hat, is t der Geri chtss tand 
am Sit z  der für  ihn zus tändigen R egulieru ngs behörde .  

Mit Vertrags beginn wer den bis  zu diese m Zeitpunkt zwisc hen den Vertrag s par tner n bes tehende 
Ver einbarun gen  über  den  Messs tellenbetrieb  für  intelligente  Messsys teme  und  moderne 
Mess einr ichtungen unwir ks am.  

1Änderu ngen oder  Er gänz ungen des  Vertrage s  bedürfen  zu ihrer  Wirks amkeit der  Textform. 
2Glei ch es  gilt für d ie Änderung  dies er  K lause l. 

 

§ 22  Anlag e  

Die nachfolgend genannte Anlage is t Bes tandteil des  Vertra ges : 

o  Formb latt nach §  54 Ms bG für An sch luss nutzer  

 


